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1 Vorbemerkungen 
An stillgelegten und mit temporären Oberflächenabdichtungen/-abdeckungen 
gesicherten Deponien in Sachsen-Anhalt wurden Überwachungsprogramme im 
Rahmen der Nachsorgephase konzipiert und werden nach deren Bestätigung durch 
die zuständigen Überwachungsbehörden entsprechend ausgeführt. 

Berücksichtigt für die Erarbeitung der Überwachungsprogramme wurden die 
rechtlichen Rahmenbedingungen und insbesondere die Anforderungen des §§13 und 
14 der Deponieverordnung sowie der Zweiten allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum 
Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall) vom 14. Mai 1993. In jedem Fall ist ein 
Nachsorgeprogramm an die spezifischen Rahmenbedingungen der Deponie 
anzupassen. Zu diesen Rahmenbedingungen gehören beispielsweise die Art der 
vorläufigen Sicherungsmaßnahmen (Oberflächensicherungs- oder Abdeckungs-
/Abdichtungssysteme), die Gasfassungs- und Entsorgungsanlagen, die 
Oberflächenwasserableitungssysteme und die territoriale Lage sowie das Umfeld der 
Deponien.  

An den Beispieldeponien Cracauer Anger Magdeburg und Westerhausen sollen 
diese Überwachungsprogramme nachfolgend erläutert und Ergebnisse des 
Nachsorgemonitorings vorgestellt werden. 

 

2 Allgemeine Grundlagen für die Deponienachsorge 
Die für die Umsetzung der gesetzlichen Regelungen erlassene Deponieverordnung 
(DepV) beschreibt in ihrer aktuellen Fassung vom 12.08.2004 im „§ 13 Nachsorge“ 
den konkreten Ablauf der Nachsorgephase auszugsweise wie folgt: 

(1) Der Betreiber einer Deponie ... hat in der Nachsorgephase alle Maßnahmen 
durchzuführen, die in einer behördlichen Entscheidung ... festgelegt worden sind, 
sowie sonstige Maßnahmen, die zur Abwehr von Gefahren und zur Verhinderung von 
Beeinträchtigungen des Wohles der Allgemeinheit erforderlich sind. ... 



2. Leipziger Deponiefachtagung  Seite  2

 

Grubert / Kirchwitz: Überwachungsprogramme zur Nachsorge stillgelegter Deponien in  
 Sachsen-Anhalt 

(2) Zur Prüfung und Überwachung der von einer Deponie in der Nachsorgephase 
ausgehenden Emissionen sind Messungen und sonstige Eigenkontrollen fach- und 
sachkundig durchzuführen. ... 

(3) Der Betreiber einer Deponie ... hat die zuständige Behörde unverzüglich über alle 
festgestellten nachteiligen Auswirkungen der Deponie auf die Umwelt während der 
Nachsorgephase zu unterrichten. Er hat die Maßnahmen, die im Fall des 
Überschreitens der Auslöseschwelle zu treffen sind, in Maßnahmenplänen zu 
beschreiben. ... 

(4) Kommt die zuständige Behörde nach Prüfung aller vorliegenden Ergebnisse der 
Kontrolle nach Absatz 2 DepV unter Berücksichtigung der Prüfkriterien nach Absatz 5  
DepV zu dem Schluss, dass aus dem Verhalten der Deponie zukünftig keine 
Beeinträchtigungen des Wohles der Allgemeinheit zu erwarten sind, kann sie auf den 
Antrag des Deponiebetreibers die Kontroll- und Überwachungsmaßnahmen aufheben 
und nach § 36 Abs. 5 des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes den Abschluss der 
Nachsorgephase feststellen. 

(5) Bei Prüfung nach Absatz 4 DepV soll die Behörde in Abhängigkeit der jeweiligen 
Deponieklasse insbesondere die nachfolgende Kriterie zugrunde legen: 

Biologische Abbauprozesse, sonstige Umsetzungs- oder Reaktionsprozesse sind 
weitgehend abgeklungen, 

die Gasbildung ist soweit zum Erliegen gekommen, dass keine aktive Entgasung 
erforderlich ist und schädliche Einwirkungen auf die Umgebung durch Gasmigration 
ausgeschlossen werden können, 

Setzungen sind soweit abgeklungen, dass verformungsbedingte  Beschädigungen 
des Oberflächenabdichtungssystems für die Zukunft ausgeschlossen werden können, 

Die Oberflächenabdichtung und die Rekultivierungsschicht sind in einem 
funktionstüchtigen und stabilen Zustand, der durch die derzeitige und geplante 
Nutzung nicht beeinträchtigt werden kann; es ist sicherzustellen, dass dies auch bei 
Nutzungsänderungen gewährleistet ist, 

Oberflächenwasser wird von der Deponie sicher abgeleitet, 

die Deponie ist insgesamt dauerhaft standsicher, 

die Unterhaltung baulicher und technischer Einrichtungen ist nicht mehr erforderlich; 
ein Rückbau ist gegebenenfalls erfolgt, 

gegebenenfalls anfallendes Sickerwasser kann entsprechend den wasserrechtliche 
Vorschriften eingeleitet werden und 

die Deponie verursacht keine Grundwasserbelastungen, die eine weitere 
Beobachtung oder Sanierungsmaßnahmen erforderlich machen. 

 

Nach Absatz 1 DepV müssen zunächst für die Nachsorge im Rahmen des 
festgelegten Überwachungsprogramms die technischen Elemente Langzeitbetrieb, 
Funktionskontrolle und Anlagentechnik, Überwachung der Messtechnik sowie 
Durchführung von regelmäßigen Kontrollmessungen gemäß Anhang G der TA Abfall 
berücksichtigt sowie Rückbauungsmaßnahmen benannt werden. 
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Die Überwachungsmaßnahmen für die o.g. stillgelegten Deponien sind für folgende 
anlagenbezogenen Vorgänge vorgesehen: 

• Grundwassermonitoring / Sickerwassermonitoring 
• Oberflächenwasserüberwachung 
• Deponiegas- / Deponiegaskondensatüberwachung 
• Verformungsverhalten / Funktionsfähigkeit Oberflächenabdichtung / -abdeckung 
• Meteorologie / Bodenhydrologie 

 

Da beide Deponien keine Basisabdichtung besitzen, entfällt der Vorgang 
Sickerwasserüberwachung. Nur bei der Deponie Cracauer Anger Magdeburg erfolgt  
eine Dokumentation der Sickerwasserstände.  

Die Art und Häufigkeit der nach den Überwachungsprogrammen zu überwachenden 
und zu untersuchenden anlagenbezogenen Vorgänge und Betriebskenndaten sind 
unter Punkt 4.1 zusammengestellt. 

Die nach den Überwachungsprogrammen erforderlichen Maßnahmen sind zu 
erfassen, auszuwerten und zu bewerten.  

Weiterhin ist der Deponiebetreiber verpflichtet, der nach § 40 Kreislaufwirtschafts- 
und Abfallgesetz für die Überwachung des Betriebes der Deponie zuständigen 
Behörde die Ergebnisse des Nachsorgemonitorings in Form von Jahresberichten 
vorzulegen, wobei der Betreiber Veränderungen der Untersuchungsergebnisse, wie 
Gasemissionen, Grundwasserbeschaffenheit sowie besondere Vorfälle und 
Störungen, die wesentliche Veränderungen des Zustandes, der Funktionalität oder 
der Emissionen der Deponie verursachen oder eine Umweltgefährdung zur Folge 
haben können, der zuständigen Behörde aufzuzeichnen und anzuzeigen. 
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3 Beschreibung der Deponien 
 

 

Daten 
/Ausrüstungen 

Deponie Cracauer Anger 
Magdeburg Deponie Westerhausen 

Art der Deponie: Siedlungsabfalldeponie Siedlungsabfalldeponie 
Betriebszeit: 1963 – 1998 1980 - 2002 
Stilllegungszeitpunkt: OFA seit 2000 OFA seit 2003 
Größe / Fläche: 40 ha 4,8 ha 

Allgemeine Lage: Stadtgebiet, teilweise 
Erholungsgebiet 

außerhalb der Ortschaft, 
angrenzend Ackerflächen 

Abdeckungssystem: temporäre Oberflächenabdichtung 
mittels KDB 

temporäre 
Oberflächenabdeckung mittels 
bindiger Dichtungsschicht 

Aufbau OFA: 

0,80m Rekultivierungsschicht 
Trennvlies 
0,30m mineralische 
Oberflächendränage 
Schutzvlies 
PEHD-Dichtungsbahn (KDB 2,5 mm) 
0,30m mineralische Gasdränage 
Ausgleichsschicht 
 

≥ 0,20m Rekultivierungsschicht 
≥ 0,30m bindige Abdeckschicht 
≥ 0,50m Ausgleichs-
/Dränschicht  

Basisabdichtung: 
 
keine vorhanden 
 

keine vorhanden 

Sickerwasserfassung: 
 
keine 
 

 
keine 
 

Gasfassung: 
74 Stück Gasbrunnen 
9 Stück horizontale 
Gasfassungssektionen 

19 Stück Gasbrunnen 

Gasentsorgungsanlage: 
 
Hochtemperaturfackel 
 

Hochtemperaturfackel 

Gasverwertungsanlage:  Hochtemperaturmuffel 
BHKW BHKW 
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4 Monitoringsystem 

4.1. Übersicht 
Die Art und Häufigkeit der während des Betriebes der Beispieldeponien zu 
überwachenden und zu untersuchenden Vorgänge werden nachfolgend als Übersicht 
aufgeführt: 

Art der zu überwachenden und zu 
untersuchenden Vorgänge 

Häufigkeit 
Deponie 

Westerhausen 

Häufigkeit 
Deponie Cracauer 
Anger Magdeburg 

Anlagenbezogene Vorgänge   
  Grundwassermonitoring   
    Grundwasserqualität  
 
 
 
 
 
    Wasserstände 

versetzt alle 2 Jahre 
gemäß WÜ 98, 

Übersichtsprogramm 
(Paket A + BÜ) / 

Standardprogramm 
(Paket A) 

- 

jährlich, Parameter 
gemäß 

Planfeststellungs-
beschluß 

 
 

monatlich 
  Oberflächenwasserüberwachung   
    Kontrolle technische Funktion des  
    Ableitungssystems  

monatlich vierteljährlich 
(Begehung) 

  Deponiegas- und 
Kondensatüberwachung 

  

     Deponiegasuntersuchung im 
Gasfassungssystem 

  

      Deponiegasanalysen halbjährlich halbjährlich 
      Deponiegaskondensatanalysen halbjährlich halbjährlich 
      Optimierung Entgasung / Absaugregime mehrfach wöchentlich mehrfach wöchentlich 
     Wirkungskontrolle der Deponieentgasung   
      Konzentrationsmessungen auf 

abgedeckter Deponie 
halbjährlich - 

 Untersuchung Betrieb 
Deponiegasentsorgungs- 

      und Verwertungsanlage 

kontinuierlich kontinuierlich 

      Kontrolle Gasmigration 
(Randpegelvermessung) 

- halbjährlich 

 Schwachstellenuntersuchung Deponie   
     Konzentrationsmessungen auf 

abgedichteter  Deponieoberfläche 
- halbjährlich 

     Konzentrationsmessungen an Bauwerken 
der Deponie (Gasbrunnen, Pegel ...) 

halbjährlich halbjährlich und 
regelmäßig im 

Besucherbereich 
  Verformungsverhalten / 
Funktionsfähigkeit 
  Oberflächenabdeckung / -abdichtung 

  

    Höhenvermessung Setzungsmesspegel/  
     -marken 

halbjährlich vierteljährlich 

    Verschiebungsmessungen Inklinometer  jährlich 
  Meteorologie / Bodenhydrologie 
(Niederschlagsmenge, Temperatur, Luftdruck,
Luftfeuchtigkeit, Windrichtung, Windstärke, 
Globalstrahlung, allg. Angaben zur 
Wetterlage,Bodenfeuchte) 

täglich täglich 

  Berichterstellung Nachsorgemonitoring jährlich jährlich 
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4.2 Grundwasserüberwachung 
 

Deponie Westerhausen 

Die Überwachung der Grundwasserverhältnisse im Umfeld der Deponie 
Westerhausen wird in Anlehnung an die „Technischen Regeln für die  
Überwachung von Grund-, Sicker- und Oberflächenwasser sowie oberirdischer 
Gewässer bei Abfallentsorgungsanlagen (WÜ 98 Teil 1: Deponien) durchgeführt.  

Die WÜ 98 gliedert die Grundwasserüberwachung in ein deponiespezifisches 
Übersichtsprogramm (ÜP), bestehend aus dem Parameterpaket A und BÜ sowie in 
ein Standardprogramm, bestehend aus dem Parameterpaket A und BS. Das Paket A 
ist auf Leitparameter beschränkt. Das Parameterpaket BS resultiert aus auffälligen 
Parametern des Paketes BÜ, die bei jedem ÜP durch die Überwachungsbehörde auf 
Empfehlung des Gutachters neu festgelegt werden müssen. In den vorliegenden 
Auswertungen zu Grundwasserbeprobungen der Deponie Westerhausen zeigen sich 
im allgemeinen unauffällige deponiespezifische Parameter. Es sind insgesamt 4 
Pegel im Deponieumfeld vorhanden. 

Das Beprobungsregime sieht versetzt alle 2 Jahre ein Übersichtsprogramm bzw. ein 
Standardprogramm vor.  

In der vorliegenden Auswertung der Jahre 1996 bis 2005 zu 
Grundwasserbeprobungen der Deponie Westerhausen zeigen sich im allgemeinen 
unauffällige deponiespezifische Parameter. Es sind insgesamt noch 4 Pegel im 
Deponieumfeld vorhanden. 

 

Deponie Cracauer Anger Magdeburg 

Für die Messungen der Grundwassser- und Stauwassermessstellen besteht ein Netz 
mit folgenden Messstellen:  

 

14 Grundwassermessstellen (GW) 

11 zentrale Stauwassermessstellen (P) 

21 Stauwassermessstellen in der Rigole (PO, PS, PN, PW) 

 

Die Messungen werden monatlich durchgeführt. Die Wasserstandsmessungen 
wurden auf ROK bezogen und auf der Grundlage der jeweils aktuellen 
Höheneinmessung auf HN-Höhen umgerechnet. Die Messwerte wurden als 
Ganglinien der Messstellen im Beobachtungszeitraum graphisch dargestellt.  

 

Für die Beprobung des Grundwassers ist ein Netz von insgesamt  
14 Grundwassermessstellen aufgebaut. Die Grundwassermessstellen sind teilweise 
als Einzel- und teilweise als Doppelmessstelle ausgeführt Die Probenahme wird mit 
einer Unterwassertauchpumpe (MP 1) durchgeführt. Über einen regelbaren 
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Frequenzumrichter wird die Fördermenge auf den Wasserandrang in der Messstelle 
angepasst. Beim Klarpumpen der Grundwassermessstelle wird die Bestimmung der 
Vorortparameter (Temperatur, pH-Wert, Sauerstoffgehalt, Leitfähigkeit, Trübung, 
Geruch, Farbe) vorgenommen. 

Die chemischen Analysen sind in einem umfangreichen Analytikprogramm mit 
organischen, anorganischen und mikrobiologischen Parametern vom Auftraggeber 
vorgegeben. 

Im Rahmen eines Grundwassermonitorings bei einem Altstandort erfolgt eine 
Bewertung der Analysenergebnisse grundsätzlich über den Vergleich der 
Konzentrationen aus dem Anstrombereich mit dem Abstrombereich des 
Altstandortes. Die Aufteilung in Grundwassermessstellen im Anstrom oder im 
Abstrom resultiert aus der Grundwasserfließrichtung. Da die Deponie Cracauer Anger 
unmittelbar im Einfluss des Schwankungsbereiches des Elbwasserstandes liegt, 
wechselt die Grundwasserfließrichtung mehrfach in einem Jahr, so daß dieser 
Bewertungsansatz nicht sinnvoll berücksichtigt werden kann.  

Die weitere Bewertung wird daher zum einen anhand eines Vergleiches der aktuellen 
Ergebnisse mit den Ergebnissen der Vorjahresmessungen und zum anderen über 
eine Grenzwertbetrachtung durch Gegenüberstellung der Schadstoffkonzentrationen 
mit Orientierungswerten vorgenommen. 

 

4.3 Oberflächenwasserüberwachung 
 

Deponie Westerhausen und Cracauer Anger Magdeburg 
Die Kontrolle der technischen Funktion des Systems Ableitung Oberflächenwasser 
umfasst die Kontrolle der Sauberkeit der Abflussrinnen und Bauwerke zur 
Oberflächenwasserableitung sowie die Kontrolle bezüglich Setzungserscheinungen / 
Abfluss Oberflächenwasser im Bereich Entwässerungsrinnen auf dem Deponiekörper 
und wird jeweils monatlich bzw. vierteljährlich (Cracauer Anger durch Betreiber) 
durchgeführt. 

 

4.4 Deponiegas- und Kondensatüberwachung 

4.4.1 Deponiegasuntersuchung im Gasfassungssystem 
 

Deponiegasanalysen 

Die Deponiegasuntersuchung im Gasfassungssystem wird von der TA 
Siedlungsabfall, Anhang C, Abschnitt 7 gefordert. Zielstellung der Untersuchung ist, 
eine repräsentative Aussage über die Qualität und Quantität des erfassten 
Deponiegases zu erhalten. 

Im Rahmen einer Deponiegasvollanalyse sind folgende Haupt- und Neben-/ 
Spurenkomponenten für das Deponiegas zu analysieren:  

 



2. Leipziger Deponiefachtagung  Seite  8

 

Grubert / Kirchwitz: Überwachungsprogramme zur Nachsorge stillgelegter Deponien in  
 Sachsen-Anhalt 

Untersuchungsumfang Deponiegas - Deponie Westerhausen: 

Hauptkomponenten Deponiegas 

Methan Kohlendioxid Stickstoff Sauerstoff  

Neben-/Spurenkomponenten Deponiegas (*) 

Summe Chlor Summe Fluor Summe  
Schwefel 

Benzol Vinylchlorid 

 
(*) für die spezifischen Bedingungen Deponie Westerhausen ist zusätzlich der Gehalt Summe  
     Silizium zu bestimmen → Überwachung Rohgas vor Gasnutzung (Überhöhter Siliziumgehalt ist  
     schädlich für Gasmotorbetrieb / Verschleiß). 
 
 

Erweiterter Untersuchungsumfang Deponiegas - Deponie Cracauer Anger 
Magdeburg: 

 

Hauptkomponenten Deponiegas 

Methan Kohlendioxid Stickstoff Sauerstoff  

Neben-/Spurenkomponenten Deponiegas  

Summe Chlor Summe Fluor Summe  
Schwefel 

Aromat. KW 
einschl. Benzol 

LHKW einschl. 
Vinylchlorid 

 

 
Deponiegaskondensatanalysen 
Infolge der Deponiegasabkühlung in den unterirdisch verlegten Gasleitungen der 
Deponie kommt es zum Anfall von Kondenswasser, welches aus dem Gasstrom 
abgetrennt und in Sammelschächte aufgefangen wird. Die 
Deponiegaskondensatuntersuchung im Gasfassungssystem wird von der TA 
Siedlungsabfall, Anhang C, Abschnitt 5.3 gefordert. 
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Deponie Westerhausen 

Auf der Deponie Westerhausen erfolgt diskontinuierlich die Abfuhr des Kondensates 
durch Abpumpen mittels Tankwagen und Entsorgung im Klärwerk. 

Der Untersuchungsumfang und die Häufigkeit wird in der erteilten 
Indirekteinleitergenehmigung geregelt. Im Rahmen einer Kondensatanalyse sind 
zweimal im Jahr gemäß der Indirekteinleitergenehmigung folgende Komponenten für 
das Deponiegaskondensat der Deponie Westerhausen zu bestimmen und mit den 
Überwachungswerten zu vergleichen sowie weitere Maßnahmen der Eigenkontrolle 
durchzuführen: 

 

Maßnahmen der Eigenkontrolle Häufigkeit 

Maßnahme A  

Funktions- und Sichtkontrolle der für die Abwasserbeseitigung 
erforderlichen Anlagen bzw. Einrichtungen, einschließlich 
Sammelschacht 

- wöchentlich 

Maßnahme B  

Untersuchungen der Abwasserbeschaffenheit vor Vermischung mit 
anderen Abwässern oder Wässern – Parameterumfang: 

 

pH-Wert Chrom VI 

Cyanid leicht freisetzbar Nickel 

Sulfid Blei 

AOX Kupfer 

Quecksilber Zink 

Cadmium Arsen 

Chrom  

 

 

- 2 x jährlich 

Maßnahme C  

Bestimmung Abwassermenge - je Abfuhr 

Maßnahme D  

Nachweis Einhaltung Grenzwert CSB-Konzentration oder Fisch-, 
Leuchtbakterien- und Daphnientoxizität oder DOC-
Eliminationsgrad 

alle 2 Jahre 
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Deponie Cracauer Anger Magdeburg 

Das Deponiegaskondensat der Deponie Cracauer Anger Magdeburg wird gemäß der 
Indirekteinleitergenehmigung in das öffentliche Abwassersystem der Stadt geleitet. 

Gemäß der erteilten Einleitgenehmigung ist der folgende Untersuchungsumfang im 
Zuge der Eigenkontrolle zu berücksichtigen: 

 

Maßnahmen der Eigenkontrolle Häufigkeit 

Maßnahme A  

Funktions- und Sichtkontrolle der für die Abwasserbeseitigung 
erforderlichen Anlagen bzw. Einrichtungen, einschließlich 
Sammelschächte 

- wöchentlich 

Maßnahme B  

Untersuchungen der Abwasserbeschaffenheit vor Vermischung mit 
anderen Abwässern oder Wässern – Parameterumfang: 

 

pH-Wert Chrom VI 

Cyanid leicht freisetzbar Nickel 

Sulfid Blei 

AOX Kupfer 

Quecksilber Zink 

Cadmium Arsen 

Chrom Kohlenwasserstoffe, ges. 

 

 

- 2 x jährlich 

Maßnahme C  

Bestimmung Abwassermenge - wöchentlich/monatlich 

 

 

Optimierung Entgasung / Absaugregime 
Deponie Westerhausen und Deponie Cracauer Anger Magdeburg 
Die Optimierung der Deponieentgasung ist gemäß der TA Siedlungsabfall, Anhang C, 
Abschnitt 5 mit der Zielstellung durchzuführen, das anfallende Deponiegas so zu 
fassen, dass keine wesentlichen Migrationen aus der Deponie stattfinden. 

Die Maßnahme beinhaltet, insbesondere den Betriebszustand im Bereich 
Gasfassung (Gassammelstation) und Deponieentgasungsanlage zu überwachen, 
eventuelle Regimeänderungen bzw. Störungen zu erkennen und ggf. Korrekturen in 
Hinsicht auf eine Systemoptimierung vornehmen zu können. 

Die Anlagenkontrollen und gastechnischen Messungen / Optimierungen an den 
Gasbrunnen sind regelmäßig durch befähigte Personen durchzuführen. 
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Im Gasabsaugbetrieb sind dabei die Einstellungen, Messungen Gasdurchsatz, 
Gaszusammensetzung (Hauptkomponenten CH4, CO2, O2) an den Gasbrunnen-
Eingangsleitungen und im Sammelstrang Druckseite Gasverdichter für die jeweiligen 
Gasströme (zur Gasentsorgungsanlage bzw. zu den Verwertungsanlagen) 
durchzuführen und auszuwerten. 

 

 

4.4.2 Wirkungskontrolle der Deponieentgasung 
 
Methankonzentrationsmessungen auf abgedeckter 
Deponieoberfläche 
 

Deponie Westerhausen 

Zielstellung ist die Überwachung der Wirksamkeit der aktiven Entgasung mit dem 
Nachweis, Gasaustritte über die Deponieoberfläche, einschließlich der potentiellen 
Schwachstellen zu unterbinden, zumindest aber so zu minimieren, dass keine 
schädlichen Auswirkungen zu befürchten sind (gemäß TA Siedlungsabfall, Anhang C, 
Abschnitt 6). 

Die Untersuchung der Methankonzentration an der Deponieoberfläche erfolgt durch 
FID-Messungen (Ausführung 2x pro Jahr) mit Ergebnisdarstellung im Lageplan. 

Für die FID-Begehung wird die Deponieoberfläche in ein Messraster von 20 x 20 m 
aufgeteilt. Die Messungen sind in jeder Teilfläche an mindestens einem Punkt 
durchzuführen. Bei einer Überschreitung des Messwertes von 100 ppm Methan am 
Rasterpunkt (A-Wert) ist dort das Raster auf 10 x 10 zu verkleinern, so dass an drei 
weiteren Punkten (B-, C- und D-Wert) eine Verdichtungsmessung im Rasterquadrat 
zur Einengung des Konzentrationsmesswertes durchgeführt wird. 

Im Zuge der Auswertung der halbjährlich durchgeführten FID-Messungen erfolgt die 
Beurteilung der Effektivität der aktiven Entgasung und der Emissionssituation. Die 
Messergebnisse werden sowohl in einem nach Konzentrationsbereichen farblich 
abgestuften Lageplan mit Messraster als auch tabellarisch dargestellt. 

Im Zuge der FID-Messung sind die meteorologischen Parameter Lufttemperatur, 
Luftdruck, bodennahe Windstärke, Windrichtung sowie die Bodenverhältnisse, 
gerätetechnische Parameter und visuelle Besonderheiten (z.B. Vegetationsausfälle, 
Risse) mit aufzuzeichnen. Weiterhin sind die Entgasungsparameter der 
Deponieentgasungsanlage sowie der Betriebszustand zu registrieren.  
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Beispieldarstellungen FID-Oberflächenmessungen Deponie Westerhausen: 

 

März 2003 

 
 

August 2005 
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Die dargestellten FID-Messungen zeigen ein deutlich verändertes 
Emissionsverhalten der Deponie mit anfänglich hohen Methankonzentrationswerten 
kurz nach Inbetriebnahme der Deponiegasanlage und nur noch vereinzelt 
feststellbaren Methanemissionen nach 2 ½ Jahren kontinuierlichen Absaugbetrieb. 

 
Untersuchung Betrieb Deponiegasentsorgungs- und 
Verwertungsanlage 
Deponie Westerhausen und Cracauer Anger Magdeburg 

Zielstellung ist die mit der Deponiegasfassung (Gashaushalt) / Deponieentgasung 
abgeglichene und optimierte Betriebsfahrweise der Gasverwertungsanlagen. Die 
Untersuchungen zum Nachweis der einwandfreien bestimmungsgemäßen Funktion 
der vg. Anlagen sind kontinuierlich durchzuführen. Die ermittelten Daten sind in der 
Betriebsphase auszuwerten. 

 Deponie Westerhausen:  Auswertung monatlich und jährlich 

 Deponie Cracauer Anger: Auswertung halbjährlich 

 

Untersuchung Gasmigrationen im Randbereich der Deponie 
 
Deponie Westerhausen 

Die als Grubendeponie mit Aufhaldung ausgebildete Deponie Westerhausen besitzt 
keine Gasmesspegel außerhalb des Deponierandbereiches. 

Wegen der gegebenen Standortbedingung, der kontinuierlichen Durchführung der  
Wirkungskontrolle Gasfassung und Deponieentgasung und der 
Konzentrationsmessungen an der Deponieoberfläche kann auf die nachträgliche 
Errichtung von Gasmesspegeln verzichtet werden: 

Im Randbereich der Deponie Westerhausen befindet sich kein schutzbedürftiges 
Objekt, welches eine Überwachung der Gasmigration erfordern würde. 

Eine Migration von Deponiegas in das Deponieumfeld wird weitgehend unterbunden 
durch eine intensive Wirkungskontrolle Gasfassung / Deponieentgasung mit einem 
ständig zu optimierenden Betriebsregime Gasfassung / Deponieentgasung und 
Durchführung halbjährliche Konzentrationsmessungen (FID-Begehung) mit 
verdichtetem Messrastermaß 20 x 20 m auf der Deponieoberfläche.  

 

Deponie Cracauer Anger Magdeburg 

Südlich und östlich der Deponie wurden insgesamt 19 Gasbeobachtungspegel 
(Randpegel) installiert, welche zweimal jährlich auf die Komponente Methan mittels 
FID überprüft werden. Die Randpegel wurden als Überwachungseinrichtungen 
jeweils zur angrenzenden Wohnbebauung bzw. Kleingartenanlagen angelegt. Die 
Ergebnisse der Kontrollmessungen haben gezeigt, dass unter bestimmten 
Bedingungen Gasmigrationen möglich sind und bestätigen die Wichtigkeit der 
Randpegelvermessung bei der Deponie Cracauer Anger Magdeburg. Die Lage der 
Randpegel ist im nachfolgenden Lageplan erkennbar:  
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Die nachfolgende Tabelle zeigt beispielhaft die fortgeschriebenen Ergebnisse der 
Messungen der Methangehalte - CH4 in ppm - an den Gasbeobachtungspegeln:  

 

Pege 

Datuml 
GP 1 GP 2 GP 3 GP 4 GP 5 GP 6 GP 7 GP 8 GP 9 GP 10 GP 11 GP 12 GP 13 GP 14 GP 15 GP 16 GP17 GP 18 GP 19

 
CH4 

[ppm] 

CH4 

[ppm] 

CH4

[ppm]

CH4 

[ppm] 

CH4 

[ppm] 

CH4 

[ppm] 

CH4

[ppm]

CH4

[ppm]

CH4

[ppm]

CH4

[ppm]

CH4

[ppm]

CH4

[ppm] 

CH4

[ppm]

CH4 

[ppm] 

CH4 

[ppm] 

CH4 

[ppm] 

CH4

[ppm]

CH4 

[ppm] 

CH4

[ppm]

Teufe 2 4 4 2 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 

16.01.2003 0 0 2 2 3,4 2,6 0 10,7* 130 2,4 1,8 754* 3,4* 8,5 52,4 58,4* 60,2 10,5* 24,2 

24.02.2003 0 70,3 0 0 0 1,2 3,4 25,3 59,6 0 0 0 0 141 64,1 45,3 0 0 22,6 

26.06.2003 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3,1 37,4 2,9 0 0 

19.03.2004 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 16,0 0 0 0 

16.09.2004 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 37,9 0 0 0 

 

 



2. Leipziger Deponiefachtagung  Seite  15

 

Grubert / Kirchwitz: Überwachungsprogramme zur Nachsorge stillgelegter Deponien in  
 Sachsen-Anhalt 

4.4.3 Schwachstellenuntersuchung Deponie 
 

Konzentrationsmessung auf abgedichteter Deponie 
(nur zutreffend für Deponie Cracauer Anger Magdeburg) 
 

Zur Lokalisierung von Deponiegasaustritten auf der Deponie Cracauer Anger 
Magdeburg werden halbjährlich FID-Oberflächenmessungen durchgeführt. Durch 
diese Kontrollen können Schwachstellen und mögliche Leckagen im 
Abdichtungssystem erkannt werden.  

Die Messungen wurden auf der Grundlage der Handlungsempfehlungen zur 
Durchführung von Deponiegasmessungen bei Altablagerungen des Landes Baden-
Württemberg durchgeführt.  

Die FID-Messungen auf der Deponieoberfläche werden in einem Raster von 25 m x 
25 m ausgeführt. Je Rasterfläche erfolgt die Methankonzentrationsmessung an zwei 
Messpunkten. Bei einer Überschreitung des Messwertes von 100 ppm Methan am 
Rasterpunkt werden in einem maximalen Abstand von 5 m je Hauptrichtung eine 
weitere Messung zur Einengung der Gasaustrittstelle durchgeführt. 

 

Beispiel Ergebnislageplan FID-Oberflächenmessung   
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Konzentrationsmessungen an Deponiebauwerken 
Deponie Westerhausen und Cracauer Anger Magdeburg 
 

Weiterhin sind bei den zuvor genannten FID-Begehungen gezielt zu erwartende 
Schwachstellen, wie Böschungskanten, Durchdringungen der Konstruktion 
Oberflächenabdeckung/-dichtung (Gasbrunnenrohre / Gasbrunnenkopf, Bereich 
Gassammelstationen), Pegeleinrichtungen messtechnisch mit zu erfassen. 

 

Auf der Deponie Cracauer Anger Magdeburg sind zusätzlich regelmäßige FID - 
Sondermessungen im Rahmen des Nachsorgemonitorings an den Bauwerken und 
auf der Deponieoberfläche in einem öffentlich zugänglichen Deponiebereich 
(Besucherbereich Elbauenpark) durchzuführen. 

 

 

4.5 Nachsorgemonitoring - Verformungsverhalten 
 

Deponie Westerhausen 

Die Beobachtung des Verformungsverhaltens ist zur Bewertung der Funktion der 
Oberflächenabdeckung, insbesondere in Hinblick auf eine endgültige 
Oberflächenabdichtung, erforderlich.  

Zur Beobachtung des Verformungsverhaltens wurden oberflächennah 
Setzungsmessmarken eingerichtet, welche mögliche horizontale sowie vertikale 
Bewegungen erfassen sollen. Die Setzungsmessmarken sollen regelmäßig 
vermessungstechnisch erfasst werden. Sie wurden in einer aussagekräftigen 
Verteilung angeordnet (25 m –Raster).  

Die Ergebnisse sind graphisch darzustellen und in einem Bericht 
(Jahresumweltbericht) zu bewerten. Die vermessungstechnische Erfassung der 
Setzungsmessmarken sollte anfangs halbjährlich erfolgen und in Abhängigkeit von 
den Ergebnissen kann die Messhäufigkeit aufgeweitet werden. 

In Auswertung der Setzungsmessungen nach Aufbringen der temporären 
Oberflächenabdeckung konnten teilweise hohe Setzungserscheinungen registriert 
werden. Vorliegende Ergebnisse aus dem Jahr 2005 weisen jedoch nur noch 
geringfügige vertikale Bewegungen auf.  

 

Deponie Cracauer Anger  

Für die Setzungsmessungen auf der Deponieabdeckung wurde ein Messstellennetz 
aus 200 Messpunkten geschaffen, welches in unterschiedlichem Rhythmus 
vermessen wird. Dabei wird der dem Bundesgartenschaugelände (BUGA) 
zuzuordnende Bereich gesondert behandelt. 
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Messgang Messbereich Anzahl Messpunkte 

halbjährlich gesamter Deponiebereich 200 Stück 

vierteljährlich BUGA-Bereich 25 Stück 

 

 

Die Setzungsmessungen werden graphisch aufgetragen. Es werden jeweils die 
Verschiebungen [cm] und die Verformungsgeschwindigkeiten [cm/a] in den x-, y-, und 
z-Achsen (Rechtswert, Hochwert, Höhe) im Vergleich zur Vormessung sowie im 
Vergleich zur Nullmessung dargestellt.  

 

Die Inklinometermessungen werden einmal jährlich mit einem GLÖTZL 
Neigungsmessgerät NMG/VMG durchgeführt. Die Auswertung der Messwerte erfolgt 
durch einen Vergleich mit den Vormessungen sowie der Nullmessung.  

 

4.6 Nachsorgemonitoring – Meteorologie und Bodenhydrologie 
 

Deponie Westerhausen 

Im Rahmen der Überwachung der Deponie Westerhausen sollen die folgenden 
meteorologischen und bodenhydrologischen Parameter am Standort automatisch 
erfasst, mittels Funkmodem übertragen und kontinuierlich ausgewertet werden: 

• Niederschlagsmenge, Lufttemperatur, Luftdruck, Luftfeuchtigkeit, 
Windrichtung, Windstärke, Globalstrahlung, Allgemeine Angaben zur 
Wetterlage 

• Bodenfeuchte   

 

Deponie Cracauer Anger Magdeburg 

Die Aufzeichnung der Wetterdaten erfolgt in der Regel mittels einer automatischen 
Wetterstation, welche im Rahmen eines Forschungsvorhabens durch die GGU 
betrieben wird. Folgende Daten wurden aufgezeichnet:  

 
• Niederschlag 
• Temperatur 
• Luftfeuchtigkeit  
• Globalstrahlung 

 

Die Ergebnisse werden im Hinblick auf Min-/Max-Werte sowie die sich ergebenden 
Mittelwerte für die einzelnen Monate sowie das Berichtsjahr ausgewertet.  
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5 Rückbaumaßnahmen 
 

Deponie Westerhausen 

Im Rahmen der Nachsorge sind die Rückbaumaßnahmen für bauliche und 
technische Anlagen zu entwickeln. 

Die Rückbaumaßnahmen für die baulichen und technischen Anlagen am Ende der 
Nachsorge beziehen sich auf folgende Elemente: 

• Rückbau Gasbrunnenkopfschächte, Verfüllen Gasbrunnen,  
• Verschließen Gasabzugsleitungen, Gastransportleitungen 
• Rückbau Gassammelstation und Kondensatschacht. 
• Ggf. Rückbau Gebäude Deponiebetrieb und Einrichtungen Wertstoffannahme 
• Gasverdichterstation  
• Gasfackelanlage 
• Gasverwertungsanlage (Deponiegas-BHKW), außer Trafostation. 

 

6 Berichterstattung 
 

Deponie Westerhausen und Cracauer Anger Magdeburg 

Die Ergebnisse der Nachsorgeleistungen der stillgelegten Deponien Westerhausen 
und Cracauer Anger werden in einem Jahresumweltbericht dargestellt. Der Bericht 
wird jeweils nach Ablauf des entsprechenden Kalenderjahres angefertigt und enthält 
einen Teil 1 (Grundwasser/Oberflächenwasser/Setzungen) und Teil 2 (Deponiegas- 
und Kondensatüberwachung). 


